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Grüne, innovative Wertschöpfungsketten

Mobilität und Energie im ländlichen Raum

11. Juni 2021

Online-Veranstaltung
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Was ist der europäische Grüne Deal

„Der europäische Grüne Deal ist unsere 
neue Wachstumsstrategie. Er wird es 
uns ermöglichen, die Emissionen zu 
senken und gleichzeitig Arbeitsplätze zu 
schaffen.“ 

Ursula von der Leyen, Präsidentin der 
Europäischen Kommission
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Begrüßungsworte

Christian Rosenwirth

(BMLRT – Abteilung V/6 – Innovation, 
Lokale Entwicklung und 
Zusammenarbeit)
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Anspruch

Klimaveränderungen setzen 
uns alle unter Druck

EU Green Deal

klimaneutrales und 
kreislauforientiertes Handeln 

Innovationspotenziale auf 
allen Ebenen
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Ziele der Online Veranstaltung

Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger im 
Zusammenhang mit Mobilität und Energie zu 

diskutieren

Neue Wachstumspotenziale, Märkte und 
Innovationspotenziale für regionale 

Wertschöpfung zu erkunden
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heutige Agenda

09:00 Begrüßung

09:30 Impulsvorträge
Johanna Rohrhofer (Netzwerk Zukunftsraum Land)
Christoph Wolfsegger (Klima- und Energiefonds)
& Helmut Koch (komobile - Büro für Verkehrsplanung)

11:00 Pause

11:15 Inspirierende Beispiele aus der Praxis
Gerald Swoboda (ElektroMobilitätsClub Österreich)
Friedrich Pichler (Bürgermeister von Stanz im Mürztal)

12:30 Panel Diskussion zur Umsetzung von nachhaltiger
Energie und Mobilität in ländlichen Regionen

13:00 Ausblick und Abschluss

13:30 Voraussichtliches Ende
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Impulsvortrag

Wie müssen heute 
Wertschöpfungsketten gestaltet 
werden? 

Johanna Rohrhofer (Netzwerk 
Zukunftsraum Land)
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Die Frage nach dem WARUM

Neue Technologien 
und Innovationen

Druck von Außen 
wird immer höher

KundInnen-
bedürfnisse
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Grüne Wertschöpfungsketten

Wirtschaften und Produzieren, ohne damit der Umwelt, dem Klima, wertvollen 
Ökosystemen und letztlich dem Menschen zu schaden.

Neuartige Wertschöpfungsnetzwerk durch Öffnung und Flexibilisierung von 
Wertschöpfungsketten

Neue Geschäftsmodelle

Neue AkteurInnen

Neuartige grüne Jobs

Alle AkteurInnen innerhalb vom 
Wertschöpfungsnetzwerk können gemeinsam 
erzeugen, verarbeiten und verbrauchen.



9

Grüne Wertschöpfungsketten

Herausforderung ist nachhaltige Lösungen finden –
Geschäftsmodelle, die sich unabhängig von 
Förderungen tragen

Bedürfnisse der VerbraucherInnen ins Zentrum 
stellen und auch die individuellen Gegebenheiten 
einer Region miteinbeziehen
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Grüne Arbeitsplätze in einer Region

60% weniger Emissionen bis 2030 bringt eine Million 
neuer Arbeitsplätze im Bereich erneuerbarer 
Energie und E-Mobilität in Europa, laut einer Studie 
von Cambridge Econometrics.

Grüne Jobs betreffen alle Sektoren und Branchen. 
Ein Transformationsprozess hat bereits begonnen.

Rund 100.000 neue österreichische grüne 
Arbeitsplätze pro Jahr kündigt 
Klimaschutzministerin Leonore Gewessler an.
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Impulsvortrag

Eine klimaneutrale Zukunft in 
ländlichen Räumen

Christoph Wolfsegger (Klima- und 
Energiefonds)



HERZLICH 
WILLKOMMEN



1. It‘s serious

©pexels



©Antonio Garcia



© Ringhofer/Klimafonds





- 55 % THG bis 2030 in Europa

-100 % Erneuerbarer Strom 
bis 2030 in Österreich

- Paris Ziel: max. 1,5 C -2 C 
globale Temperaturerhöhung

- Klimaneutral in Österreich bis 2040





Faktum:

jede einzelne Investitionsentscheidung
heute muss dem entsprechen!



Top Down



Bottom Up



Es sind immer die 
Anderen!





E-Fahrzeuge = 1 % des aktuellen Bestands

34 % Erneuerbare Energieträger (70 % EE Strom in der
Erzeugung)
2,2 Mio. Gebäude – CO2 neutral ist fast keines!

..und noch viel mehr: Öffentlicher Verkehr, Logistik,
Landwirtschaftliche Prozesse, Speicher, Energieeffizienz………

Potential



KEM Visionzero – THG Ausstoß einer prototypischen KEM 
(produktions- und konsumbasiert)

Quelle: AEA
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Klimawandelanpassung und Klimaschutz



Öffentliche Unterstützungen und Strukturen im Bereich Klima für Regionen & Gemeinden •
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Weitere gemeinderelevante Programme 
im Klima- und Energiefonds



Klima- und Energie-
ModellregionenBudget: 12 Mio. Euro

Einreichfristen
o 25.10.2021, 12 Uhr

o 28.02.2021, 12 Uhr (für Investitionsprojekte)

KEM Maßnahmen (bis zu 220.000 Euro + Kofinanzierung)
o 10 konkrete Maßnahmen
o Kümmerer mit Ressourcen

KEM Investitionsförderungen (solange Budget vorhanden)
o Mustersanierung
o Holzheizungen
o Solarthermieanlagen
o Ladeinfrastruktur
o Photovoltaik mit und ohne Stromspeicher (bis 1 MW)
o Thermische Speicher für Wärme und Kälte



Klima- und Energie-
Modellregionen in Österreich
• 105 Klima- und Energie-Modellregionen

• 2 Schwerpunktregionen Tourismus

• 950 Gemeinden

• 2,7 Mio. Einwohner*innen
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Ø 45,3%

Anteil der KEM-Gemeinden im Bundesland

KEM 2021



€ 17.741.283

€ 3.248.072

€ 14.921.011

€ 7.194.939
€ 8.675.056

€ 2.601.997

€ 3.888.460

€ 1.801.910
€ 549.649

€ 18.000.000
€ 16.000.000
€ 14.000.000
€ 12.000.000
€ 10.000.000

€ 8.000.000
€ 6.000.000
€ 4.000.000
€ 2.000.000

€ 0

Klimafondsmittel insgesamt (2009-2020): 60.622.377 €
nach Bundesländern



Schlüsselrolle: KEM Manager*in

10
konkrete 

Maßnahmen

KEM
ManagerIn

2-3 Treffen 
Schulung und 
Vernetzung

exklusive 
Investitions-
förderungen

Zugang zu anderen 
Förderungen

Qualitätsmanagement /
Audit

Umsetzungs-
konzept



Zusammenarbeit mit Leader

• KEM / KLAR haben hohe Expertise und gutes „Klimanetzwerk“

• KEM / KLAR initiieren und koordinieren Projekte und können auch 
Projekte an Leader herantragen

• Gute Abstimmung notwendig



Klar! Maßnahmen (Budget: 5 Mio. Euro

Einreichfristen
o 17.09.2021 12 Uhr (KLAR! Invest 1 Stufe)
o 31.01.2022 12 Uhr

bis zu 220.000 Euro + Kofinanzierung)
o 10 konkrete Maßnahmen

o Kümmerer mit Ressourcen

KLAR! Invest (solange Budget 
vorhanden)

o Hitzeschutz

o Wassermanagement

KLAR! -
Klimwandelanapssungsmodellregionen



Leuchttürme für resiliente 
Städte 2040

(im Rahmen der Smart Cities Initiative des Klima- und Energiefonds)

Budget: 6 Mio. Euro

Einreichfristen
o 19.10.2021

Programmziele
o Forschungsergebnisse in die Praxis überleiten

o Experimentierräume in der realen Stadt schaffen

Themenschwerpunkte 2021 für Demonstrationsvorhaben
o „Resiliente urbane Freiflächen“

o „Resiliente Siedlungsentwicklung in Bestandsquartieren“

S i l I ti l M t hh lti St dt t i kl “



• Budget: aus Gesamtbudgettopf PV-Anlagen (10 Mio. 
Euro)

• Einreichfrist: 17.09.2021 12 Uhr

• Förderhöhe: Hohe Fördersätze möglich (je nach Einreicher!)

Stromspeicher können bis zu 150 kWh mitgefördert 
werden (aber nicht im Focus)

Muster-Leuchtturmprojekte 
Photovoltaik (10kW- 5MW)



Budget: 1,5 Mio. Euro + ELER

Einreichfrist: 25.02.2022, 12:00 Uhr

Förderung umfassender Sanierungsprojekte von 
betrieblich genutzten und öffentlichen Gebäuden

Förderhöhe:
• Maximaler Fördersatz beträgt 40% der

förderfähigen Kosten (mit Zuschlägen bis zu 50%)

• Bis zu 800.000 Euro rein national

Mustersanierung



Budget: 1,2 Mio. Euro
Einreichfristen Teil A:

o Zwischendeadline: 10. September 2021, 12 Uhr
o Finale Deadline: 28. Februar 2022, 12 Uhr
*Teil B kann laufend eingereicht werden und wird laufend juriert.

• Unterstützt werden
o Teil A: Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Darstellung eines

Business Case. (20-60 T Euro)

o Teil B: Unterstützung der Nebenkosten der Platzierung von 
Projekten auf Schwarmfinanzierungsplattformen und der 
Platzierung von Green Bonds (max. 100 T Euro) 
Endergebnis: Platzierung des Projekts am Finanzmarkt

Green Finance



Klima aktiv mobil und E-
Mobilitätsförderungen
Einreichfrist:
klima aktiv mobil: 28.02.2022 
E-Fahrzeuge: 31.3. 2022 
Förderhöhe: unterschiedlich

• Fuhrparkumstellungen (E-Fahrzeuge inkl. E-
Buse und Nutzfahrzeuge), Ladeinfrastruktur

• Radverkehr und Radschnellverbindungen
• Fussgängerverkehr: shared spaces, 

Fussgängerzonen, etc
• Mobilitätsmanagement: Sharingsysteme, 

Gemeindebuse, Wanderbuse, Mobiliätszentralen…
• uvm.



Energiegemeinschaften

€…funktioniert auch mit 
anderen erneuerbaren 
Anlagen (z.B. Wasserkraft, 
Biomasse,…)

Die Gemeinschaft erzeugt 
und speichert Strom und 
beliefert sich gegenseitig.

Feuerwehr
Speicher

öffentliches
Stromnetz

Nicht alle in der 
Siedlung müssen 

Mitglied sein



…. in Planung

Energie aus Abwasser
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Impulsvortrag

Was hat der Green Deal mit der 
Mobilität in ländlichen Räumen zu tun?

Helmut Koch (komobile - Büro für 
Verkehrsplanung)



BÜRO FÜR VERKEHRSPLANUNG

Was hat der Green Deal mit der 
Mobilität in ländlichen Räumen zu tun?
Online-Veranstaltung: Grüne, innovative Wertschöpfungsketten der Zukunft –
Mobilität und Energie in ländlichen Räumen
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Der „Europäische Green Deal“ 

Wirtschaftswachstum bei
• gesteigerter Ressourcen Effizienz 
• und Ressourcenschonung

Wie geht das im Mobilitätssektor?
Wie geht das im ländlichen Raum?
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Entwicklung der THG-Emissionen in Österreich
1990 - 2017
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Entwicklung der Verkehrsmittelwahl in Österreich
1995 - 2013/2014

Erhebliche Unterschiede 
zwischen Stadt und Land

Unterschiedliche
Entwicklungstendenzen
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WAS TUN?
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Strategien im Personenverkehr

• Verkehr verbessern
Nichtfossile Antriebe durchsetzen
Fahrweisen optimieren

• Verkehr verlagern
Verkehrsmittel wechseln

• Verkehr vermeiden
Verkehrsleistung reduzieren

Positive Effekte für Umwelt, Lebensqualität und Erreichbarkeiten
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Verkehr verbessern (Technologie)
Maßnahmen

GEÄNDERTE RAHMENBEDINGUNGEN SIND NOTWENDIG
• Neuzulassungen von fossilen Fahrzeugen schrittweise reduzieren
• Preise für fossile Energieträger erhöhen
• Finanzielle Anreize setzen

REGIONALE UNTERSTÜTZUNG
• Bauliche Strukturen anpassen (Ladestationen in Bauwerken, etc.)
• Benutzervorteile schaffen
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Verkehr verlagern
Nah-Mobilität und aktive Mobilität fördern

Große Verlagerungspotenziale 

• ca. 20 % aller Pkw- Fahrten sind kürzer als 2,5 km
• ca. 40 % aller Pkw-Fahrten sind kürzer als 5 km (20 Minuten 

Radfahren)
• ca. 60 % aller Pkw-Fahrten kürzer als 10 km 

Diese Potenziale kann man heben!
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Verkehr verlagern
Öffentlicher Verkehr

Hauptachsen stärken
Letzte Meile ausbauen („Mikro-ÖV“)
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Verkehr vermeiden
Raumplanung und Erschließungsplanung

Beispiel Houten, NL 
Außenring-Erschließung Kfz
+ radiales Wegenetz =
67% Anteil von Fuß + Rad
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Green Deal im Mobilitätsbereich
Was bedeutet das für den ländlichen Raum?

• Förderung der Nähe (aktiven Mobilität) stärkt die Nahversorgung
• Mobilitätsangebote für die letzte Meile als Chance für lokale 

Unternehmen
• Kann Mobilitätskosten für den Einzelnen senken 

(Verringerung der Motorisierung)
• Steigende Mobilitätskosten mit Kraftfahrzeugen für die Nutzer, 

soziale Abfederungen notwendig
• Homeoffice und Videokonferenzen: machen Wohnen in ländlichen 

Regionen attraktiver  „Zoom-Town“
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Green Deal im Mobilitätsbereich
Ist das (auf Dauer) finanzierbar?

• Gute Raum- und Verkehrsplanung spart Geld
• Förderungen wirken meist nur als Anschub, es braucht nachhaltige 

Finanzierungen, zum Beispiel 
− Querverbund öffentlicher Verkehr – Parkraumbewirtschaftung
− Beiträge des Tourismus für Angebote der letzten Meile
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klimaaktiv mobil Förderungen
Unterstützung für Gemeinden und Regionen

• Radschnellverbindungen
• Radverkehr
• Nachrüstung Fahrradparken
• Fußverkehr
• Mobilitätsmanagement
• E-Mobilitätsoffensive

https://www.umweltfoerderung.at/
https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/mobilitaetsmanagem/kommunalregional.html

https://www.umweltfoerderung.at/
https://www.klimaaktiv.at/mobilitaet/mobilitaetsmanagem/kommunalregional.html
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Unterstützt der „Europäische Green Deal“ die 
Verkehrswende im ländlichen Raum?

• Zielsetzungen stimmen überein
• Fokussiert stark auf staatliche Lenkungsinstrumente, neue 

Technologien und große Infrastrukturen

• Hauptakteure bleiben Länder und Gemeinden
• Passende Rahmenbedingungen von EU und Bund sind hilfreich
• Umsetzung von Maßnahmen im Mobilitätsbereich ist im ländlichen 

Raum teilweise schwieriger

• Es gibt viel zu tun, packen wir‘s an !!!



BÜRO FÜR VERKEHRSPLANUNG

Kirchengasse 3
A-4810 Gmunden

+ 43 (0) 7612 70911 
+ 43 (0) 7612 70911 4

gmunden@komobile.at
www.komobile.at

Dipl-Ing. HELMUT KOCH

komobile Gmunden GmbH
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Aus der Praxis

Gerald Swoboda 
(ElektroMobilitätsClub Österreich)
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Aus der Praxis

Friedrich Pichler 
(Bürgermeister von Stanz im Mürztal)
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Wien

Graz

Bruck/Mur

Mürzzuschlag

Kindberg

Die STANZ

1.850 Einwohner*innen
Budget: € 3,8 Mio

77 km2, davon 83% Wald
650 – 1590 m Seehöhe

ca. 130 Ferienwohnhäuser

35 Vereine / 7 Gasthäuser
Dorfmarkt / Trafik /
Ärztin mit Landapotheke /
2 Kirchen / Tankstelle etc.

Graz 50 min
Wien 1h:30 min

Stanz_im_Mürztal_im_Bezirk_MZ.png (PNG-Grafik, 645 × 645... http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/31/Stanz_i...
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Bürgerinitiative | Überparteilich | Eigenständig | Transparent

FÜR EINE
LEBENSWERTE

STANZ
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22.03.2020BÜRGERINITIATIVE 
FÜR EINE 
LEBENSWERTE STANZ

22.03.2020

Fritz Pichler
Bürgermeister 
der Gemeinde Stanz
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HEALING ARCHITECTURE

DIRECT TRADE

SMART CITY

DIVERSITY

REAL-DIGITAL

MICRO HOUSING

DETOXING

NEW 
FEMINISM

EDUTAINMENT

KREATIV-ÖKONOMIE
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Megatrend-Map
Die Megatrend-Map zeigt die zwölf zentralen Mega  trends 
unserer Zeit. Sie sind die größten Treiber des Wandels, die 
alle Aspekte von Wirtschaft und Gesellschaft maßgeblich 
beeinflussen – nicht nur kurzfristig, sondern auf mittlere 
bis lange Sicht. Sie entfalten ihre Dynamik über Jahrzehnte.

Mega  trends sind nie linear und eindimensional, sondern 
vielfältig, komplex und vernetzt. Sie wirken nicht isoliert, 
sondern beeinflussen sich gegenseitig und verstärken sich 
so in ihrer Wirkung. Die Map zeigt daher auch die Parallelen 
und Überschneidungen von Mega  trends. 

Die einzelnen Stationen einer Megatrend-Linie wiederum 
verdeutlichen die unterschiedlichen Dimensionen,  Facetten 
und Trendaspekte. Sie bilden die Vielschichtigkeit eines 
Mega  trends und die diversen Einflussfaktoren ab, die im 
Umfeld eines Mega  trends wirken.



• PLAN

• BEGEISTERUNG

• FINANZIERUNG

WIRTSCHAFT
TOURISMUS
SPORT

D
IE

 S
TA

N
Z 

LE
B

T 
W

IE
D

E
R

 A
U

F.



2

3

4

5

6

7

8

9

JOURNEY TO BECOME A SMART VILLAGE

Apply to be
 one of the 17!

until 5 May 2020

form.jotformeu.com/E40/smart-rural-application 

Apply to visit 
a participant 

village!
from June 2020

Come to a 
regional workshop or 
the final conference 
to discover project 

outcomes!
in 2021-2022

Check out the 
Smart Solutions 

Database!

www.smartrural21.eu/smartsolutions

www.smartrural21.eu

1

Experts help villages 
to take smart steps & 
connect with relevant 

stakeholders.

On the road! 
Villages visit others 

to get inspiration.

Let’s set up 
our strategy!

The smart village 
journey starts for 

17 European villages.

Smart Rural Areas 
in the 21st Century

Find out what’s 
happening in your 

country!

www.smartrural21.eu/countries

Time to take action! 
Villages receive 

specialist support to 
realise  projects.

INITIATION

CONTEXT & 
STAKEHOLDER 
MAPPING

CREATE LOCAL 
SUPPORT GROUP

IDENTIFY CHALLENGES 
& NEEDS

IDENTIFY ASSETS & 
OPPORTUNITIES

IDENTIFY POSSIBLE 
SOLUTIONS

SMART VILLAGE 
STRATEGY

ACTION PLANNING

GENERATE ACTIONS  
& FINANCING

ROADMAP TO BECOME 
A SMART VILLAGE

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Villages learn from their 
peers at Smart Village 

Academy events!

JOURNEY OF THE 
17 PARTICIPANT VILLAGES

FOLLOW & USE 
PROJECT  OUTCOMES

Funded by the

Find tools to 
develop your  

own strategy!

www.smartrural21.eu/roadmap

SMART VILLAGE 
STRATEGY
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© Fritz Pichler



Rainer Rosegger
Soziologe / Partizipation
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Ortszentrum

Energie

KulturMalburg Teich

Lebensqualität

Agenda 21



Heidrun Girz
Change Management
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Werner 
Nussmüller
Architekt
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Energiepolitische Ziele

• Bürger/innenbeteiligung in der Planung

• integrative Dorfentwicklungs- und Energieraumplanung

• Umstieg auf energiewirtschaftliche Wertschöpfungskreisläufe

• Aufbau biomassebasierter Qualitätswertschöpfungsketten -

LM, Energie, Holz

• erneuerbarer Energien - Wasser, Wind, Sonne, Biomasse

• thermische Umstrukturierung des Gebäudebestandes

• Verbesserung der übergeordneten Raumstrukturen 

• Nutzungskonzepte für die bestehende Infrastruktur im Ortskern

• Szenarien für politische Entscheidungen



Portfolio für Stanz imMürztal

Gemeindecode 62132

Gemeindename Stanz im Mürztal

Bezirk Bruck-Mürzzuschlag

Bundesland Steiermark

Landschaftsraum Alpenostrand

Urban-Rural-Typ Ländlicher Raum

Typ A - Gemeinde mit vorrangiger  
Wohnfunktion ;

;
© ;

;
© ;

;
© ;

;
©

Datengrundllagen für Heute:: 2010,,2011,,2013/2014,,2017,,2019. Zeiithoriizont für Morgen:: 2050 
St and:: Ok t ober 2019    www.energiiemos aiik .at Gemeiindegeomet riien:: St at iis t iik Aus t riia H iint ergrundk art e:: bas emap.at OpenSt reet Map c ont riibut ors ;;

5 km

https://www.energiemosaik.at/
https://data.statistik.gv.at/web/meta.jsp?dataset=OGDEXT_GEM_1
https://www.basemap.at/
http://www.openstreetmap.org/copyright


Portfolio für die Gemeinde: Stanz im Mürztal

Bevölkerung 1.844

Fläche 77 km²

Dauersiedlungsraum 17 km²

Wohnnutzfläche 97.800 m²

Kulturfläche 7.370 ha

Industrie und Gewerbe 30 Beschäftigte

Dienstleistungen 160 Beschäftigte

Personenmobilität 17.718.000 Personenkilometer

Gütermobilität 3.131.000 Tonnenkilometer

Stand:Oktober 2019; © www.energiemosaik.at; Datengrundlagen für Heute: 2010,2011,2013/2014,2017,2019. Zeithorizont für Morgen: 2050

https://www.energiemosaik.at/


Portfolio für die Gemeinde: Stanz im Mürztal

Stand:Oktober 2019; © www.energiemosaik.at; Datengrundlagen für Heute: 2010,2011,2013/2014,2017,2019. Zeithorizont für Morgen: 2050

Wohnen LW / FW Industrie 
Gewerbe

Dienst-
leistung Mobilität Insgesamt

E-Verbrauch 
[MWh/a] 19.200 2.600 2.200 2.100 11.300 37.500

THG-Emission 
[t CO₂-Äquiv. / a] 4.290 640 600 580 2.800 8.190

https://www.energiemosaik.at/


Portfolio für die Gemeinde: Stanz im Mürztal



Portfolio für die Gemeinde: Stanz im Mürztal



Portfolio für die Gemeinde: Stanz im Mürztal

Mobilität Strukturdaten E-Verbrauch THG-Emissionen

Personenmobilität Personenkilometer [MWh / a] [t CO₂-Äquiv. / a]

Alltagsmobilität Haushalte 15.170.000 8.900 2.250

Alltagsmobilität Beschäftigte 1.061.000 600 160

Alltagsmobilität Kunden 683.000 400 100

Urlaubs- und Geschäftsreisen 804.000 500 120

Tonnenkilometer [MWh / a] [t CO₂-Äquiv. / a]

Gütermobilität 3.131.000 900 180

Summe (keine Summe) 11.300 2.800
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• Ziel ist es, ein „Best-Practice“ eines 
innovativen Plusenergiequartiers in einer 
kleinen Gemeinde zu schaffen, das 
multiplizierbare Lösungen für Gemeinden mit 
ähnlichen Herausforderungen auf nationaler 
und internationaler Ebene anbietet.

FFG-Projekt Stanz+
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• Nutzung der eigenen Ressourcen
– Biomasse
– PV
–Wasser
–Wind

• Lastverschiebungen
• Sekorkopplung

FFG-Projekt Stanz+
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Sanierung / Verdichtung / Neubau



Multiplizierbare Ergebnisse für 
andere Gemeinden

Lokale Wertschöpfung und 
Wirtschaftszweige stärken

Nutzung lokaler Kleinwasser- und 
Windkraft und Erhöhung der 
Flexibilität im eigenen Stromnetz

Ausbau Biomasse-Wärmenetz, Nutzung 
von Speichern, Erprobung von 
Sektorkopplung auf lokaler Ebene

Integration Solarthermie und 
starker Ausbau PV 
(BürgerInnenbeteiligung) 

Ortskernsanierung und -aufwertung sowie 
Ausbau energetischer Infrastruktur und 
Dienstleistung für BewohnerInnen

NutzerInnenbeteiligung bei der
Erstellung von Energie-
Flexibilitätskonzepten und 
Komfortanforderungen Leerflächenmanagement und 

Betreuung von 
Besiedelungsaktionen 

Labor für kooperative Geschäftsmodelle 
und Energiegemeinschaften

Ermittlung von Energieflexibilitäts-
potentialen im Bestand und Neubau

Neue Finanzierungsmodelle 
für Wohnraum und 
Infrastruktur

Thermisch-energetische 
Umstrukturierungen  des 
Gebäudebestandes

WIRTSCHAFT

Innovative neue Raumstrukturen zum 
Flächensparen und zur Nachverdichtung

GEBÄUDEENERGIE

SOZIALES
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Nahwärme NEU
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Transformation

STANZ Stanz+
lokale Energieträger

andere

Mobilität

Kleinverbraucher

Raumwärme, 
Warmwasser, 
Prozesswärme

Mobilität

Kleinverbraucher

Raumw ärme, 
Warmw asser, 
Prozesswärme

- Nutzung lokaler energiew irtschaftlicher Wertschöpfungsketten
- Ausbau und Flexibilisierung Erneuerbarer Strom und Wärmenetze
- Leerflächenmanagement / Flächensparen 
- Thermisch-energetische Sanierung des Gebäudebestandes 
- Partizipatorische Planung und Umsetzung der Infrastruktur
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• autonom statt autark

• .Selbst produzieren. Selbst teilen. Selbst 
autonom sein. Selbst akzeptieren. Selbst 
überzeugt sein. Selbst überzeugen.

Energiegemeinschaft
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KULTUR
BILDUNG
VEREINE
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Veranstaltungshinweis:

24. Juni - Innovative Werkstatt: 
Zukunftsthema Mobilität in ländlichen Räumen
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Herzlichen Dank für Eure Zeit!
Weiterführende Links:
https://www.radlobby.at/foerderungen-fuer-transportraeder
https://www.oeko-mobil.at/index.php/der-verein
https://heavypedals.at/
https://boku.ac.at/fileadmin/data/themen/BOKU_Energiecluster/Energiecluster/01-07_EC-
FS_Energiemos.pdf
https://boku.ac.at/fileadmin/data/themen/BOKU_Energiecluster/Energiecluster/01-07_EC-
FS_Energiemos.pdf

https://www.radlobby.at/foerderungen-fuer-transportraeder
https://www.oeko-mobil.at/index.php/der-verein
https://heavypedals.at/
https://boku.ac.at/fileadmin/data/themen/BOKU_Energiecluster/Energiecluster/01-07_EC-FS_Energiemos.pdf
https://boku.ac.at/fileadmin/data/themen/BOKU_Energiecluster/Energiecluster/01-07_EC-FS_Energiemos.pdf
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